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Aschermittwoch | B - 14. Februar 2024 
Dies cinerum | Lektionar II/B, 65: Joël 2,12–18 | 2 Kor 5,20 – 6,2 | Mt 6,1–6.16–18 

Die Zahl vierzig steht in der Bibel für Rückbesinnung, Umkehr und Neuan-
fang. Gott schenkt immer wieder Impulse für eine Zäsur im Leben um sich 
auf das, was war zurückzubesinnen, um Schlüsse für einen mutigen Neu-
anfang zu ziehen. Gott steht dabei unterstützend an der Seite. 
Es fällt uns grundsätzlich nicht leicht, Gewohnheiten abzulegen. Ein guter 
Weg für einen Neuanfang ist die Perspektive auf das, was ich an Gutem 
und Wertvollen für mich erreichen kann, wenn ich es schaffe. Wie die gro-
ßen Beter immer fest mit dem rettenden Eingreifen Gottes kalkulieren 
und so Großes schaffen können. 
Mit dem Aschermittwoch beginnen wir die vierzigtägige Fastenzeit vor 
Ostern. Wir bereiten uns auf die Feier von Leiden, Sterben und Auferste-
hen unseres Erlösers vor und bereiten uns vor Gott und uns selber wieder 
näher zu kommen und erfüllter zu leben. 
Kyrie 
Herr Jesus Christus, 
du hast vierzig Tage gefastet und gebetet. Kyrie eleison. 
Du hast in der Stille und im Gebet Kraft gewonnen. Christe eleison. 
Im Fasten und Verzichten erfahren wir deine Nähe. Kyrie eleison. 
KEIN GLORIA | Tagesgebet | MB  77 

etreuer Gott, im Vertrauen auf dich 
beginnen wir 

die vierzig Tage der Umkehr und Buße. 
Gib uns die Kraft zu christlicher Zucht, 
damit wir dem Bösen absagen 
und mit Entschiedenheit das Gute tun. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. AMEN. 

G 



 

 Re inhard A Röhrner  
Seite 2/8 | www.spir itual i taet .de l icentiatus philosophiae et theologiae 

Fürbitten 
Herr, unser Gott, erbarme dich unserer Hilflosigkeit und Not. Wir rufen zu 
dir, weil du uns beistehen wirst und bitten dich: 
 Für alle, die sich in diesen vierzig Tagen 

auf den Weg zu Gott und sich selbst machen.  
Lass sie neu offen werden für dich und die Menschen. 
Gnädiger Gott: | Wir bitten dich erhöre uns. 

 Für alle, die unter Terror und Krieg leiden, 
in der Ukraine, im Nahen Osten und anderen Orten unserer Welt. 
Schenke Frieden und Versöhnung zwischen Menschen und Völkern. 

 Für alle, die sich in Schuld verstrickt haben  
und keinen Weg mehr sehen, aus ihr herauszufinden.  
Schenke ihnen die Kraft, neu zu beginnen. 

 Für alle, die in unserer Gesellschaft  
und der Kirche Verantwortung tragen. 
Schenke ihnen den Blick für die Not der Menschen 
und kreative Ideen der Hilfe. 

 Für alle Kranken und Alleingelassenen.  
Schenke ihnen Menschen, die sich ihnen zuwenden, 
die heilen und pflegen. 

 Für alle, die in deine Herrlichkeit gingen. 
Schenke ihnen die Freude deiner Gegenwart. 

Der Weg, den du uns zeigst, Herr, unser Gott, ist der Weg zum wahren Le-
ben. Es ist der Weg zu Mitmenschlichkeit, Liebe und Gerechtigkeit. Hilf 
uns, diesen Weg zu gehen, auf dass wir mit dir leben in Ewigkeit. AMEN. 
Schlussgebet | MB 

armherziger Gott, 
stärke uns durch dieses heilige Mahl, 

damit wir fasten können, wie es dir gefällt, 
und durch die Feier dieser Tage Heilung finden. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. AMEN. 
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Fürbitten 
Herr, unser Gott, erbarme dich unserer Hilflosigkeit und Not. Wir rufen zu 
dir, weil du uns beistehen wirst und bitten dich: 
 Für alle, die sich in diesen vierzig Tagen 

auf den Weg zu Gott und sich selbst machen.  
Lass sie neu offen werden für dich und die Menschen. 
Gnädiger Gott: | Wir bitten dich erhöre uns. 
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Schenke Frieden und Versöhnung zwischen Menschen und Völkern. 

 Für alle, die sich in Schuld verstrickt haben  
und keinen Weg mehr sehen, aus ihr herauszufinden.  
Schenke ihnen die Kraft, neu zu beginnen. 

 Für alle, die in unserer Gesellschaft  
und der Kirche Verantwortung tragen. 
Schenke ihnen den Blick für die Not der Menschen 
und kreative Ideen der Hilfe. 

 Für alle Kranken und Alleingelassenen.  
Schenke ihnen Menschen, die sich ihnen zuwenden, 
die heilen und pflegen. 
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Schenke ihnen die Freude deiner Gegenwart. 

Der Weg, den du uns zeigst, Herr, unser Gott, ist der Weg zum wahren Le-
ben. Es ist der Weg zu Mitmenschlichkeit, Liebe und Gerechtigkeit. Hilf 
uns, diesen Weg zu gehen, auf dass wir mit dir leben in Ewigkeit. AMEN. 
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Hinführung zur ersten Lesung | Joël 2,12–18 
Umkehr muss aus dem Herzen kommen, 
wenn es nicht nur oberflächlich bleiben soll. 
Der Prophet Joël ruft alle auf, 
aus dem Innersten heraus 
neu auf Gott zuzugehen 
Hinführung zur zweiten Lesung | 2 Kor 5,20 – 6,2 
Jesus ließ sich unter die Sünder, 
ja zu den Verbrechern zählen 
um uns immer in jeder Situation nahe zu sein. 
In jedem Versöhnungsweg ist er uns besonders nahe, 
das erlebt auch Paulus mit der Gemeinde in Korinth. 
Lesehinweis 
Joël | sprich Jo - el  
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Meditation  

Wandel und Aufbruch, 
Mut und Umkehr, 
meinen Weg suchen 
inmitten der Welt. 

Wandel im Blick 
auf die Menschen, 
auf die Welt 
und auf Gott. 

Wandel im Tun, 
für die Menschen, 
für die Welt 
und für Gott. 

Sich selber verwandeln 
und neu werden, 
der ich bin 
in Gottes liebenden Augen. 

 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative  

Vierzig Tage 
will ich gehen 
in die neue Welt. 

Vierzig Tage 
will ich versuchen 
neu zu werden in der Welt. 

Vierzig Tage 
sind meine Chance 
zu mir zu finden. 

Vierzig Tage 
ein Geschenk für mich 
zur Tiefe meines Lebens zu finden. 

Vierzig Tage 
neu leben und erleben 
wie es sich anfühlt, 
von ihm getragen und erlöst zu sein. 

 Reinhard Röhrner 
  


